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GRUßWORT DER DELEGIERTEN 

 

 

BEGRÜßUNG ÖSTERREICH.  

Ein herzliches Willkommen an unsere Fliegenfischer nach Österreich 

Ab sofort werden unsere EFFA Mitglieder aus Österreich mit in die Aktivitäten in Deutschland mit eingebunden. Das 

heißt, ihr bekommt unsere Newsletter als Informationsmöglichkeit und auch Infos zu den Veranstaltungen, die wir in 

Deutschland zusätzlich zu den internationalen EFFA Events durchführen. Gleichzeitig fungieren wir als Delegierte für 

Euch als Ansprechpartner zu allen möglichen Fragen die ihr eventuell habt. Wir freuen uns von Euch zu hören.  

Jetzt gibt es bestimmt einige Fragen, wie es zu dieser Konstellation gekommen ist, die ich Euch und auch  den 

deutschen Mitgliedern kurz mitteilen möchte. Im Januar diesen Jahres weilte ich mit meiner Frau auf der Messe in 

Wels als Akteure zum Thema Fliegenfischen. Die EFFA war mit einem eigenen Stand vertreten und ja 

und  irgendwie auch noch mit einem Zweiten. Viele Mitglieder aus Österreich nahmen die Möglichkeit wahr und 

besuchten die Messe und kamen auch an beide Stände zu den Akteuren Karl, Daniele, Peter, Frank, Ivonne und ich 

durfte auch dabei sein zum Austausch und Kennenlernen. Das war wirklich top. Gleichzeitig erfuhr ich, dass es keine 

kommenden österreichischen Anwärter für den Posten des Länderdelegierten gab und das änderte sich auch nicht 

bis zu den Wahlen. Auf der Messe in Wels hatte ich die Idee und fragte beim Board an, ob die Möglichkeit bestünde 

dass unsere Österreichischen EFFA Mitglieder temporär, bis sich ein eigener Länderdelegierter fände, die 

deutschen Delegierten und die Mitglieder als gemeinsame Anlaufstelle dienen könnte. Einige angesprochene 

Mitglieder aus Österreich fanden diese Idee gut und jetzt kam auch vom Board  die Zustimmung. 40 Mitglieder aus 

Österreich und 130 Mitglieder aus Deutschland  und eine gemeinsame Passion. Auf gutes Gelingen und einen guten 

Start in die Flifi-Saison. 

Euer Dominik 

Liebe EFFA Mitglieder, 

die neue Fliegenfischersaison steht bevor und die 

Messesaison geht ihren Ende entgegen mit der in wenigen 

Tagen stattfindenden EWF. Wir hoffen ihr seid startklar 

und habt wieder neue Ideen und Info‘s für kommende 

Gewässerziele während  der Winterzeit sammeln können 

oder auch bei unseren Fliegenbindern neue Muster 

gefunden.  

Vielen Dank für eure Teilnahme an den Wahlen zu  den 

Länderdelegierten .Die Wahlbeteiligung war zwar in 

Deutschland nicht so hoch ,aber auch nicht dramatisch. 

Jedes Mitglied kann jederzeit selbst bestimmen wie weit 

es sich an Aktivitäten beteiligt. Bei den Wahlen wurden die 

letztjährigen Delegierten wiedergewählt, damit steht 

Jürgen Kamann und meine Person euch für die nächsten 

3 Jahre weiterhin zur Verfügung. Und dann gibt es auch 

noch etwas ganz Neues zu berichten, worüber ich mich 

selbst sehr gefreut habe .Dazu gleich der anschließende 

Bericht. 
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TERMINE 2026 

Die EWF findet dieses Jahr am 18. Und 19. April in Fürstenfeldbruck statt. 

Aufgrund von Termin Schwierigkeiten und den anhaltenden Problemen geeignete Gewässer zu finden, werden wir 

dieses Jahr kein Deutschland Meeting durchführen.  

Das EFFA Jahrestreffen fällt zusammen mit unserem 20-Jährigen Jubiläum. Wir gehen zurück zu unseren Wurzeln 

in die Schweiz und werden am 3. – 6. Sept den Doubs im Kanton Jura befischen. 

Euer Georg 

 

SCHLUSSWORT 

Ich möchte hier die Gelegenheit ergreifen den Delegierten Dominik und Jürgen für ihre Wiederwahl herzlich zu 

gratulieren. Dominik leistet schon seit Jahren ein sehr starkes, tolles Engagement für unsere EFFA Deutschland und 

so möchte ich zu den Glückwünschen auch noch ein herzliches Dankeschön hinzufügen. 

In eigener Sache: Auch von meiner Seite ein herzlichen Willkommen unseren Österreichischen Kollegen. Wir sind 

ein kleines Team, das diesen Newsletter zusammenstellt. Um auch die Belange von Österreich besser abzudecken, 

schlage ich vor eine Person aus Österreich in unser Redaktionskommitee aufzunehmen. Wer Lust hat, kann sich ja 

einfach bei uns melden. 

Georg 
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NAHE GEBRACHT - STEFAN FÖRG 

Liebe EFFA Kollegen, die Interview-Serie führt uns heute zu einem Kollegen, der uns Fliegenfischer von einer 

anderen Seite her kennt – wir wollen ja nicht immer im eigenen Saft schmoren. Stefan Förg unterhält ein 

Fischereigeschäft in Ulm und ist passionierter Fliegenfischer. Er ist Euch wahrscheinlich bekannt, da er einen Stand 

an der EWF unterhält.  

Ich freue mich auf jeden Fall, Ihn Euch heute vorstellen zu dürfen.  

Stefan, 

Du hast das Fischen zu Deinem Lebensmittelpunkt gemacht. 

Wie bist Du dazu gekommen? 

Durch meinen Vater, Hermann Förg, bin ich schon früh mit dem 

Angeln und speziell mit dem Fliegenfischen in Berührung 

gekommen. Da er bereits 1976 ein Angelgeschäft in Ulm eröffnet 

hat, bin ich praktisch in diese Branche hineingewachsen. Das 

Angeln war von klein auf Teil meines Alltags und meiner Familie, 

sodass sich mein beruflicher Weg fast ganz natürlich daraus 

entwickelt hat. 

Als Betreiber eines der größten Fischereiartikel-Geschäfte im 

süddeutschen Raum bist Du jeden Tag mit Fischern 

konfrontiert. Da kannst Du sicherlich einiges aus dem 

Nähkästchen plaudern. 

Da gäbe es tatsächlich vieles zu erzählen. Natürlich gibt es auch 

immer wieder amüsante Situationen.  Ein echter Klassiker ist , dass 

der Einkauf im besten Fall unbemerkt von der Ehefrau bleiben soll. 

Obwohl es jetzt auch immer mehr Damen gibt, die angeln gehen. 

Aber leider immer noch viel zu wenig. Die ganz skurrilen 

Geschichten fallen dann doch wohl unter den Datenschutz..... :-) .   

 

Ein etwas ernsthafteres Thema: Welchen 

Herausforderungen stehst Du gegenüber 

und wie kannst Du sie erfolgreich 

meistern? 

Die größte Herausforderung sind sicherlich 

die sich verändernden Einkaufsgewohnheiten 

der Kunden. Die Welt dreht sich heute anders als noch vor zehn oder zwanzig Jahren. Der Onlinehandel wird immer 

wichtiger, weshalb wir auch mit einem eigenen Onlineshop darauf reagieren. Gleichzeitig wächst das Angebot an 

Geräten und Zubehör stetig. Heute haben wir wahrscheinlich fast doppelt so viele verschiedene Produkte im 

Sortiment wie noch vor zehn oder fünfzehn Jahren. Die Klimaveränderungen macht uns natürlich zusätzlich Sorgen. 

Die Wasserstände der vergangenen Jahre waren teilweise schon sehr bedenklich.  
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Es wird immer wieder vom Einzelhandel beklagt, dass Kunden sich beraten lassen und dann im Internet 

kaufen. Betrifft Dich dieser Trend auch und wie versuchst Du dagegenzuhalten? 

Dieses Problem wird es natürlich immer geben. Wir versuchen, durch guten persönlichen Kontakt und eine 

ausführliche Beratung den Unterschied deutlich zu machen. Grundsätzlich bemühen wir uns, die Preise im 

Ladengeschäft möglichst nahe am günstigsten Onlinepreis zu halten. Ganz vermeiden lässt sich das Phänomen 

aber nicht und das ärgert uns natürlich auch, da wir ja viel Zeit in eine Beratung investieren. Wichtig ist uns, auch in 

solchen Situationen freundlich mit den Kunden umzugehen – oft kommen sie beim nächsten Mal wieder zu uns 

zurück. Außerdem profitieren wir selbst auch vom Onlinegeschäft durch unseren Onlineshop für Fliegenfischer. 

Du bietest eine große Auswahl an Services an – von Fliegenfischerkursen bis hin zu Beratungen durch ein 

Team von Spezialisten. Wie wichtig sind diese Angebote für Deine Kunden?   

Viele Kunden kommen gezielt zu uns und fragen, 

ob der jeweilige Spezialist gerade im Geschäft ist, 

um sich beraten zu lassen. Besonders im Bereich 

Fliegenfischen ist das der Fall, da wir uns hier 

deutlich von vielen anderen Angelgeschäften 

abheben. Diese Beratungen sind oft sehr 

zeitintensiv, aber letztlich der wichtigste Weg, um 

Kunden für ein Fachgeschäft zu begeistern. Ich 

bin auch sehr froh, dass wir zum Beispiel im 

Bereich Spinnfischen hervorragende Spezialisten 

im Verkauf haben. Da kann sogar ich selbst immer 

wieder noch etwas dazulernen. 

 

Du führst auch die Tageskarten-Ausgabe für verschiedene interessante Gewässer. Kannst Du uns mehr 

dazu erzählen? 

Wir arbeiten hier mit vielen Vereinen aus der Umgebung zusammen. Die Blau ist unser eigenes Gewässer, für das 

wir spezielle Tageskarten für Fliegenfischer ausgeben. Darüber hinaus bieten wir den Service an, Tageskarten für 

verschiedene Vereinsgewässer im Umkreis zu vermitteln. Teilweise bin ich selbst Mitglied in diesen Vereinen, daher 

übernehmen wir diese Aufgabe gerne. Es ist wichtig, Anglern auch ohne Vereinsmitgliedschaft die Möglichkeit zu 

geben, an interessanten Gewässern zu fischen. Die Beratung dazu ist oft sehr umfangreich, aber ich selbst bin im 

Urlaub ja auch immer dankbar, wenn 

mir jemand vor Ort gute Tipps gibt. Die 

Vereine bieten uns da 

Erlaubnisscheine an für 5 

verschiedene Donauabschnitte und 

auch für viele Seen. Auch für 

Fliegenfischer ist etwas dabei. 

Zusätzlich zu unserer Blau haben wir 

jetzt auch Karten für die Nau und den 

Neckar für Fliegenfischer im Angebot. 

Wir helfen aber auch gerne weiter mit 

Tipps für Gewässer, die etwas weiter 

entfernt liegen.  
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Wie würdest Du Deine Kundschaft einschätzen? Gibt es viele Neukunden oder eher erfahrene Angler? 

Der Großteil unserer Kundschaft besteht aus erfahrenen Anglern, oft auch aus langjährigen Stammkunden. Aber 

jedes Jahr werden in unserer Region auch neue Kurse angeboten, wodurch immer wieder Anfänger zum 

Fliegenfischen kommen. Diese sind für eine gute Beratung natürlich besonders dankbar. Insgesamt überwiegt aber 

schon der erfahrene Angler. 

Kannst Du uns etwas über Dein Sortiment erzählen? Was sind Deine Spezialitäten? 

Unsere größte Spezialität ist ganz klar die sehr große 

Fliegenfischerabteilung. Mein Vater hat diesen Bereich 

bereits vor über 40 Jahren aufgebaut, und ich habe ihn im 

Laufe der Zeit immer weiter ausgebaut. Eine besondere 

Stärke ist sicherlich unser Angebot an Wathosen. 

Manchmal erschrecke ich selbst, wenn ich sehe, wie viele 

verschiedene Modelle wir tatsächlich auf Lager haben. 

Aber auch im Bereich Spinnfischen haben wir eine sehr 

umfangreiche Abteilung aufgebaut. Durch meine 

Mitarbeiter, die teilweise als Minijobber bei uns arbeiten 

und selbst leidenschaftliche Angler sind, wächst diese 

Auswahl ständig weiter. Manchmal muss ich sogar etwas 

bremsen, damit wir nicht zu viele verschiedene Kunstköder 

im Sortiment haben – aber im Grunde findet man bei uns fast alles. 

Wie siehst Du die Zukunft? Welche Chancen bieten sich Dir in diesem Markt? 

Die Zukunft im Einzelhandel vorherzusagen ist schwierig. Ich denke aber, dass eine starke Onlinepräsenz wichtig ist, 

damit man langfristig sichtbar bleibt. Viel hängt natürlich auch von der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung ab. 

Aber ich hoffe, dass die Menschen immer etwas Zeit und Budget für ihr Hobby übrig haben werden. Durch Kurse, 

Guiding-Angebote und persönliche Beratung versuchen wir zusätzlich, Kunden langfristig an unser Geschäft zu 

binden. 

Als gut vernetzter Fliegenfischer interessiert mich auch Deine Meinung zur EFFA. 

Ich muss ehrlich sagen, dass ich die EFFA bisher hauptsächlich aus der Außenperspektive kenne. Ich finde es aber 

sehr positiv, was die Organisation beispielsweise auf Messen wie der Aqua Fisch für das Fliegenfischen tut. Generell 

ist es eine tolle Sache, wenn versucht wird, das Bild des Fliegenfischers in der Öffentlichkeit zu stärken. In der 

Vergangenheit hatte ich auch immer wieder sehr nette Kontakte zu EFFA-Mitgliedern – besonders mit dem leider 

verstorbenen Theo Atanassov, der mit seiner offenen und freundlichen Art jedes Treffen bereichert hat. Auch die 

Ausbildung von Instruktoren halte ich für einen wichtigen Punkt. Allerdings habe ich es bisher noch nicht geschafft, 

mich selbst für die Prüfung anzumelden – ich bin schon froh, wenn ich zwischendurch überhaupt Zeit finde, an 

meinem eigenen Gewässer zu fischen. 

Ich freue mich auf die nächste EWF, wo wir uns wiedersehen können. 

Darauf freue ich mich ebenfalls sehr. Leider bleibt mir dort meist wenig Zeit, mich in Ruhe umzuschauen, da ich am 

Stand stark eingebunden bin. Trotzdem ist es immer schön, viele bekannte Gesichter zu treffen und sich mit 

Gleichgesinnten auszutauschen. 
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NEUES IM NEWSLETTER VOM BINDEDEPARTMENT 

Liebe Kollegen und Leser des Newsletters 

Ich freue mich sehr, hier Neues anzukündigen. Von Eurer Seite haben wir den Wunsch vernommen, ob man nicht 

auch Bindeanleitungen in dem Newsletter aufnehmen könnte. Nun, Bernhard hat sich kurzerhand und spontan bereit 

erklärt, dies zu tun. Wir beginnen also auch hier Bindeanleitungen zu veröffentlichen.   

Ebenso beginnt heute eine Serie mit Bindematerial, in der Bernhard mit Euch seine Gedanken teilt zu Nützlichem 

rund ums Binden. Ihr könnt heute den Artikel zu Bindestöcken lesen. 

Viel Spaß Euch allen beim Lesen und herzlichen Dank an Bernhard für sein Engagement! 

AUS UNSEREM BINDE-DEPARTMENT – ANLEITUNG VON BERNHARD NUßBAUMER 

SUCHFLIEGE / STEINFLIEGE 

Heute möchte ich euch ohne viel Hintergrundwissen und langes erklären eine Fliege vorstellen, die ich selber kreiert 

habe.  

Diese Fliege ist eine Steinfliegen Imitation, die ich auch als Suchfliege verwende, da sie durch ihre verwendeten 

Materialien sehr gut schwimmt.  

Ich hoffe sie gefällt euch. Sie ist sehr leicht nachzubinden. 

Haken: Trockenfliegenhaken Größe 12 

Bindefaden:   Schwarz 8/0 

Bisspunkt:   Fluor Rot  

Körper:   Dubbing hell Beige Super Fein  

Hechel:   Beige 

Rippung:   Rest des überstehenden schwarzen Bindefaden 

Flügel:    2 CDC Federn Creme darüber ein Bündel  

Rehhaar:  Natur  

Thorax:   CDC Fiebern in gespleißten Faden 

 

Schritt 1       Schritt 2         Schritt 3  
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Euer Bernhard 
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BINDEMATERIAL VON BERNHARD NUßBAUMER 

 

Bericht zum Thema Fliegenbinden 

Vorweg möchte ich betonen, dass ich hier keinerlei Werbung für ein oder mehrere Produckte mache. Die in diesem 
Bericht abgebildeten Produkte befinden sich in meinem Eigentum und sind somit von mir freigegeben. 

Die Anmerkungen zu den Produkten entsprechen meiner Einschätzung und Erfahrungen, die ich damit gemacht habe 
und sollen lediglich zur Anregung dienen und nicht zum Kauf aufrufen. 

Jeder kann frei entscheiden, wie er damit umgeht. Diskussionen und Anregungen sind jederzeit erwünscht. Bitte teilt 
mit uns eure Meinungen und Erfahrungen. 

Jeder der Fliegen bindet, weiß, dass dies ein sehr großes Spektrum umfasst und man nie auslernen wird. Auch ich 
nicht!! 

Nur durch Meinungsaustausch und zeigen lassen lernt man dazu. Es gibt keinen 100%igen Fliegenbinder, sondern 
nur Spezialisten in Ihren Bereichen, mit denen Sie sich mehr befassen als in anderen. 

BEGINNEN MÖCHTE ICH MIT BINDESTÖCKEN.  

Der Bindestock ist die Grundlage des Fliegenbindens. Hier wird der Hacken eingeklemmt, damit wir die Fliege 
anfertigen können. Man könnte rein theoretisch auch einen Schraubstock oder eine Zange nehmen. Doch ein 
Bindestock ist etwas angenehmer. 

Es gibt heute nur noch wenige Personen die Fliegen nur mit ihren Händen binden können. Ken Middlemist ist noch so 
einer. Er ist meistens auf der EWF zu sehen. 

Die Vielzahl an Bindestöcken auf dem Mark lässt uns 
die Entscheidung nicht leichtfallen. Aber ich denke 
das letztendlich das Preis Leistungsverhältnis 
stimmen muss und den Ausschlag geben wird. 

Ich persönlich habe mit einem einfachen Bindestock 
in der untersten Preiskategorie angefangen. Zu 
dieser Zeit als Anfänger war der Preis 
ausschlaggebend.  

Ausgestattet mit einer Tischklemme und einer 
Grundplatte erfüllte er seinen Zweck. Eine sehr 
grobe Haltezange die keine Haken kleiner als 16 
aufnehmen konnte und drehbar nur wenn man die 
Schraube löste. Kostenpunkt damals ca. 30€. 

Diesen Bindestock gibt es heute auch noch. 
Kostenpunkt heute ca. 80€. Er erfüllt aber seinen 
Zweck und ist zum Steamer binden nicht schlecht, 
da er große Haken gut hält. 

Der nächste, den ich mir zulegte, war dann schon etwas teurer und zur damaligen Zeit das Nonplusultra. Erlich gesagt 
ließ ich mich damals beim Kauf beeinflussen. 

Der Anschaffungspreis lag damals bei 400€ nur für den Bindestock mit Grundplatte. 

Mittlerweile liegen wir bei der Grundversion zwischen 600-650€. Sollte man sich noch ein paar Extras gönnen bist du 
schnell mal bei 1000€.  



Newsletter Deutschland März 2026 
 

  

DOMINIK BORRMANN, GEORG STOCKER, BERNHARD NUßBAUMER 9 

 

 

 

Er ist mit Sicherheit Qualitativ ein sehr guter Bindestock. Die 
Anbauteile sind gut durchdacht und auch sehr hochwertig 
verarbeitet. Diese haben aber auch ihren Preis. Die 
Einstellmöglichkeiten sind gut, die Laufruhe der Kugellager 
hervorragend.  

Zusammenfasend muss ich sagen nach meinen Erfahrungen 
gibt es gleichwertige, wenn nicht sogar bessere zu einem 
humaneren Preis.  

 

 

 

 

 

Der nächste, denn ich ausprobiert habe ist ein sehr flexibler 
Bindestock. Ein richtiger Verwandlungskünstler.  

Mit seinem Anschaffungspreis von mal gerade 370€ bietet er 
sowohl einem Anfänger als auch einem Fortgeschrittenen 
Binder fast alle Möglichkeiten. Hier hast Du schon in der 
Grundversion zwei Wechselspitzen dabei. Vom Winkelkopf 
über eine gerade Spitze bis zum Tuben Binden alles dabei. 
Die Laufruhe des Lagers ist vollkommen in Ordnung. Einzig 
das Feststellen des Bindekopfes ist nur mit einer Schraube 
möglich. 

Durch die niedrigen Preise der Zusatzteile ermöglicht es ihn 
noch mehr nach eigenen Wünschen aufzurüsten. Alles in 
allem ein Top Bindestock. 

 

Nun kommen wir zu meinem momentan verwendeten Bindestock. 
Ein durch und durch Deutsches Produkt. 

Vom Preis her mit seinen knapp 500€ natürlich auch nicht der 
Günstigste. Zumal er nur mit einer Geraden Spitze geliefert wird. 
Dies ist aber kein Manko, da man ihn unter dem Kopf sehr gut in der 
Lage verstellen kann. Was diesen Bindestock auszeichnet ist ein 
absolut ruhiger Lauf der Kugellager. Dies ermöglicht eine sehr hohe 
Kopfgeschwindigkeit und dadurch ein sehr selektives arbeiten an 
der Spitze. Zudem lässt sich der Kopf sehr leicht und effektiv in 
vielen Stellungen fixieren. Das Zubehör ist nicht groß in der Auswahl 
aber reicht vollkommen aus und ist von sehr guter Qualität. Nur 
würde ich mir persönlich noch eine Kontrastplatte dazu wünschen. 
Laut Hersteller wohl in Arbeit. Zurzeit mein Lieblingsbindestock. 

Fazit: Top Bindestock zu einem vernünftigen Preis.  
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Natürlich gibt es noch wesentlich mehr Bindestöcke von verschiedenen Firmen, die ich aber hier nicht alle aufzählen 
möchte, da ich sie nicht gesehen und getestet habe. 

Nur zwei möchte ich euch noch zeigen als kleines Beispiel. 

 

Zum einen etwas Einfacheren, der aber nichtsdestotrotz ein 
sehr angenehmer und guter Bindestock ist. Vielen bestimmt 
bekannt unter dem Namen Kaiman von einer anderen 
renommierten Firma. Dort ist er aber wesentlich teurer. 
Schnell aufgebaut und sehr gut geeignet für den Urlaub. 

 

 

 

 

 

 Und zum Schluss noch einen reinen Reise Bindestock der in 
jede Jackentasche passt. 

Zu diesem gibt es auch noch von der gleichen Firma das 
Passende Reise Bindewerkzeug dazu. Ist vielleicht mal eine 
Überlegung wert. 

Dies sind ein paar Eindrücke über verschiedene Bindestöcke, 
die alle Ihren Zweck erfüllen. Die einen mehr Die anderen 
vielleicht weniger. Ich habe alle ausprobiert und meine 
Erfahrungen damit gesammelt, die ich mit euch teilen wollte.  

Letztendlich muss aber jeder selbst entscheiden, für welchen Zweck er den Bindestock braucht. Ob nur mal kurz, um 
ein paar Fliegen zu binden oder für größere Ansprüche. 

Demensprechend wird er auch seinen Bindestock nach Qualität und Preis aussuchen. 

Vielleicht noch ein kleiner Tipp zum Schluss. Am besten schaut euch, wenn ihr die Möglichkeit habt, die Bindestöcke 
Life an und probiert ein bisschen. Ihr könnt auch mit etwas geübteren Binder über ihre Erfahrungen darüber reden. 
Verkäufer sind Verkäufer und nicht jeder ist ein Fliegenbinder. Eine Messe ist auch immer eine gute Informationsquelle.  

Ach ja, ich habe doch noch etwas Wichtiges vergessen. Zu jedem Bindestock gehört eine vernünftige Lampe. Nichts 
schlimmeres, als dass man kein gutes Licht hat. Ganz, ganz wichtig!! 

Euer Bernhard 

 

Herzlichen Dank Bernhard für Deinen Artikel. Zum Schluss habe ich da noch eine Frage: Wenn ich kein Profi Binder 
bin, auf was müsste ich achten um einen Bindestock zu bewerten? 

Ich würde sagen wichtig ist eine gute Standfestigkeit, Funktion (z.B. wie einfach kann ich den Haken einspannen 
(Große und kleine Haken) und wie leicht lässt er sich drehen) und kann ich ihn mit zusätzlichen Teilen erweitern. Denn 
dann reicht in der Regel einer. Ich muss nicht gleich wieder einen Anderen kaufen. 
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AUF KAPITALE FORELLEN IN NEUSEELAND - REISEBERICHT 

Viele tolle Videos kursieren in den Medien wie 

Facebook/Instagram von starken und großen 

Forellen in Neuseeland. Genau dies hat auch 

bei mir den Wunsch geweckt, dieses 

Abenteuer einzugehen und festzustellen, ob es 

mir gelingt, solch tolle Fänge zu machen. Dies 

war aber eher ein Hintergedanke. Der Grund 

für diese Reise nach Neuseeland war das Land 

und die Natur kennenzulernen. Erfolg beim 

Fischen kann man nicht erzwingen. Wer dies 

zum Ziel so einer Reise macht, könnte bitter 

böse Enttäuschungen erleben. Zumal es 

fangsichere Ziele gibt, die in 6 – 8 h und mit 

weniger Budget zu erreichen sind. 

Nun dies vorneweg klargestellt, möchte ich 

Euch teilhaben lassen, an meinen Erfahrungen 

mit den Kapitalen von Neuseeland. 

Das Fischen auf solche Forellen ist in diesem Land für mich, der schon einiges erlebt hat und sich somit ein Urteil 

erlauben kann, die Champions League des Fliegenfischens. Warum ich dies so bewerte? Man hat hier die Möglichkeit, 

solche Fische mit der Trockenfliege auf Sicht zu überlisten, was in anderen Destinationen praktisch nur mit dem 

Streamer/ Nymphe funktioniert. Ich möchte diese Art Fliegenfischen nicht schmälern, aber für mich persönlich hat die 

Trockenfliege den weit größeren Reiz und die größere Herausforderung.  

Die Videos gaukeln einem vor, man fliegt auf die Insel 

und fängt einfach solche kapitalen Forellen. Weit gefehlt 

und ich erlaube mir einige Empfehlungen schon mal zu 

geben, um einen sogenannten Traumurlaub nicht in 

einem Alptraum enden zu lassen. Entscheidend sind 

folgende Punkte, die mit einem absoluten «Ja» 

beantwortet werden müssen:  

Es ist zwingend notwendig in Sachen Werfen ein sehr 

gutes Niveau zu haben, denn man hat oft nur eine 

Chance einen Wurf zu platzieren. Die klaren Flüsse 

machen es schier unmöglich, den Fischen zu nahe zu 

kommen. Das Resultat ist oft, dass diese sofort in 

Deckung gehen. Wer die Würfe ohne Rückraum nicht 

beherrscht, hat schon mal ganz schlechte Karten. Die 

Drift muss absolut sauber sein, was mit der Länge des 

Vorfaches (bis 5 Meter) und dem stetigen Wind für mich 

eine echte Herausforderung war. Taktik, Genauigkeit 

und Ruhe bewahren, wenn man einen Fisch entdeckt hat 

- ein weiterer Schlüssel zum Erfolg. Sollte man das 

Glück haben, alles richtig gemacht zu haben und der 

Fisch verweigert, hat man oft die Chance die Fliege zu 

wechseln und es erneut zu versuchen.  
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Ein weiteres großes Problem war das Licht und der Wind, welcher das Wasser kräuselte. Es war sehr schwer die 

Fische zu sehen. Dies obwohl die Größe der Fische mindestens 50 cm betrug und diese gar nicht im tiefen Wasser 

standen. Wer also ein geübtes Auge hat, ist im Vorteil. Doch es kann passieren, dass man trotzdem einen Stein anwirft 

bis man merkt, dass dieser gar kein Fisch ist. Ich bin der Meinung im Zweifelsfall alles, was verdächtig ist, mit einem 

Kontrollwurf zu checken. Coolness ist ein weiterer wichtiger 

Punkt, ganz besonders bei den Zykaden. Sieht man wie der 

Fisch sich in Bewegung setzt, bleibt einem das Herz praktisch 

stehen. Wenn es gut läuft, kann man beobachten wie die Fliege 

in einem großen, weißen Maul verschwindet und dabei ist es 

sehr wichtig, im richtigen Moment die Rute zu heben. Erschwert 

wird dies natürlich durch die langen Vorfächer und die 

persönliche Nervosität. Sollte die Forelle verweigern, die Fliege 

einfach erst aufnehmen, wenn sie aus dem Blickwinkel des 

Fisches ist (sonst ist diese sofort in Deckung). Drill und Ladung 

sind ein reines Geduldsspiel, welches die richtigen 

Entscheidungen erfordert. Erfahrung mit großen Fischen ist 

hier sicherlich von Vorteil und gibt einem die nötige Ruhe den 

Fisch unter Kontrolle zu bringen.  

Aus diesen Gründen empfehle ich nur erfahrenen 

Fliegenfischer*innen dieses Abenteuer in Erwägung zu ziehen. 

Es kann sonst teures Lehrgeld sein. 

Ein weiterer wichtiger Punkt sind natürlich die Flüsse, die man befischen möchte. Im Vorfeld meiner Reise hörte ich 

von der Fliegenfischer Bibel von John Kent, welcher alle Flüsse in Neuseeland erkundet hat und brauchbare 

Informationen darüber abgibt. In meinen Augen gut gemacht und kann einige Grundinformationen liefern, die in meinen 

Augen ein Hilfsmittel sind. Grundsätzlich kann ich aber festhalten, dass ich ohne erweiterte Informationen nie diese 

Fische gefangen hätte. Die Flüsse sind sehr weitläufig und die Beschreibungen zu rudimentär. Gewisse Stellen sind 

ohne genauere Angaben gar nicht 

auffindbar oder zum Teil nicht mehr 

aktuell. Was erschwerend dazu kommt, 

sind bspw. Wasserstände, 

Schmelzwasser oder versiegte Bäche. 

Darum waren wir auch dankbar auf das 

kollektive Wissen unseres EFFA 

Netzwerkes zugreifen zu können.  

Das Fischen an Spots, die von der 

Straße aus gut erreichbar sind, ist zwar 

oft gut, aber auch heikel. An gewissen 

Flüssen musste ich bis zu einer Fliege 

22 runter und dies bei Forellen bis 2,5 

Kg. Es war zudem immer eine 

Gratwanderung, die Vorfachstärke 

anzupassen, was auch einige Fische 

durch Schnurbruch gekostet hat. Einen 

Hinweis möchte ich unbedingt 

erwähnen, um unangenehme 

Begegnungen mit Bauern und Bäuerinnen zu vermeiden: Der Zugang zu den Flüssen ist nur über einen signalisierten 

«Access» erlaubt und man darf nicht einfach über die Felder zum Fluss laufen.  
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Wir hatten 5 Flüsse ausgesucht, welche nur über mehrere Stunden 

Gehzeit oder gar mit einem Helikopter zu erreichen waren. Hier 

war der Befischungsdruck gering. Meistens schliefen wir dann 2 

bis 3 Tage im Zelt und hatten Zeit, den Fluss sauber abzufischen. 

Dabei trafen wir keine anderen Fliegenfischer*innen. Dies 

bedeutet aber nicht, dass wir dort Fische am Laufband gefangen 

hätten. Die Dichte der Fische ist gering, die Durchschnittsgröße 

aber unglaublich. Erfolge von 0 bis 4 Fischen am Tag sind 

machbar, alles andere ist Weihnachten. Machen sollten dies auch 

nur Fliegenfischer*innen, die Kenntnisse im Bereich Camping 

haben und es gewohnt sind, mehrere Stunden zu marschieren. 

Insgesamt haben wir in diesen 4 Wochen geniale Forellen 

gefangen. Sie mussten alle sehr hart verdient werden. Persönlich 

hatte ich die Möglichkeit 3 bis 4 sehr, sehr große Fische 

anzuwerfen, welche (bis auf eine) meine Bemühungen konstant 

verweigerten. Beratungsresistent gegen alles aus Prinzip (die 

Frage stellt sich hier, der Fisch oder der Fischer? Anm. d. 

Redaktion). Teilweise war ich wirklich sehr nahe dran. Doch dann 

ging mein Anheben der Rute ins Leere. Wie schon erwähnt: Es 

muss alles passen und letztlich ist es ein besonderes Geschenk 

der Natur, wenn es zum ultimativen Fisch kommt. Im Sinne der 

Selbstreflexion möchte ich euch noch eines mitgeben:  

Mit dem Stand meiner Skills, den ich noch vor etwa 7 

Jahren hatte, hätte ich einige der Fische nicht gefangen - 

und ich bin doch schon einiges länger mit der Fliege 

unterwegs. 

Wichtig ist die Kleidung, da die Sandflies einem das 

Leben zur Hölle machen. Ich habe optimale Leggins in 

der Frauenabteilung in einem Kaufhaus gefunden, was 

natürlich bei der Anprobe beim Personal gewisse Fragen 

aufgeworfen hat.  

In meinen Augen würde ich diese Reise auch nur zu zweit 

machen, da dadurch einfach alles erheblich einfacher und 

sicherer wird. 

Ich habe für Euch einen größeren Schwerpunkt auf das 

Fischen gelegt, möchte aber dennoch ein paar Eindrücke 

zum Land abgeben. Meine Meinung ist, dass die Insel am 

7. Tag von Gott erschaffen wurde – und zwar mit dem 

Besten, das er sich aufgespart hatte. Warum? Von der 

Nordinsel runter an die Südinsel habe ich Landschaften 

gesehen, welche unterschiedlicher nicht sein könnten. 

Traumstrände wie in Südafrika, Dschungel mit einem 

Lärm von Grillen/ Zykaden wie Indonesien, Berghügel mit 

Dschungel wie in Ruanda, Berge und Gletscher wie in 

unseren Europäischen Alpen und Hügelketten wie in 

Montana. Wenn man zudem weiß, dass Neuseeland etwa  
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die Fläche von England oder Italien beträgt, aber nur rund 5 Millionen Einwohner*innen hat, kann man sich vorstellen, 

wie natürlich die Insel immer noch ist. Für mich war die Reise genau das, was ich erwartet habe, weil sie mir ein Land 

gezeigt hat, wo es die unberührte Natur noch gibt - mit Flächen, die unendlich scheinen.  

Ein besonderes Dankeschön geht an meinen Freund Heinz für 

die tolle Organisation der Reise und seine hervorragende 

Küche. Es hat mir sehr viel Spaß gemacht, mit ihm dieses 

Abenteuer zu erleben, vermisse jetzt schon unsere 

Diskussionen bei der traditionellen Vesper.  

Ich hoffe, das Lesen hat Euch etwas zum Träumen 

angeregt. Euer Daniele 
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BERICHTE ÜBER DIE MESSEN 

MESSE WELS – BERICHT VON DOMINIK 

Auch dieses Jahr war die EFFA auf der 

Messe in Wels eingeladen, das Thema 

Fliegenfischen für die Messebesucher 

zu präsentieren. Es war nicht einfach 

für Daniele kurzfristig diese Messe zu 

organisieren, da leider einheimische 

EFFA Mitglieder kurzfristig keine 

zeitlichen Kapazitäten hatten. Somit 

wurde es ein länderübergreifender 

Stand aus Österreich, Schweiz und in 

Sichtweite Germany. Karl hat 

traditionell das Fliegenbinden auf 

hohem Niveau zelebriert. Frank war bei 

Fliegenbinden privat von der Messe 

eingeladen und Yvonne im 

Dauereinsatz mit CDC Fliegen. Beim 

Werfen war Daniele, Peter und ja ich 

durfte auch mal werfen. Viele 

österreichische Mitglieder kamen auch 

gezielt zu den Ständen und ich denk 

mal es waren tolle Gespräche 

verbunden mit viel Spaß. Es ist immer wieder etwas Besonderes wenn Messebesucher sich wörtlich bedanken für die 

Infos die wir ihnen geben zu all den Fragen der Facetten des Fliegenfischens. Ja halt Begegnen auf Augenhöhe 

miteinander und für den Interessierten einfach 

aufmerksam da sein. Eine nächste Messe in 

Wels kommt bestimmt. Für mich war es ein Warm up für die darauf 

eine Woche später folgende Messe im heiligen Ursprung des 

Fliegenfischens auf der British Fly fair. Aber grundsätzlich fühle ich 

mich überall zu Hause, wo Gastfreundschaft große Bedeutung hat, 

da ist man in Österreich genau richtig. 
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BRITISH FLY FAIR – BERICHT VON DOMINIK 

Für jeden Fliegenfischer einmal in der Heimat des Fliegenfischens ist ein 

Erlebnis. Als Akteur auf der Britischen Fly Fair auftreten zu dürfen ist dann 

noch etwas Besonderes. Dieses Jahr Anfang Februar  durften Yvonne 

und Frank auf dieser Messe dem spezialisierten Publikum ihre 

Fliegenbindekunst vorstellen. Man sollte wissen, dass das Fliegenbinden 

in Great Britain einen sehr großen Stellenwert besitzt und es dort sehr 

viele Fliegenbindeclubs / Vereinigungen gibt wie in Deutschland 

Angelvereine. Dass ich 

zur besten Demo-Zeit in 

der Wurfarena den 

Standard der werfer-

ischen Ausbildung und 

Vielfalt der EFFA 

präsentieren durfte, war 

natürlich ebenfalls toll. 

Das  nachfolgende Inter-

esse von Britanniens 

besten Werfern an unser-

em werferischen  Level 

hat mich besonders 

gefreut. Die anschließen-

den Diskussionen waren 

eine Bereicherung und 

eine Lehrstunde gleichzeitig. 
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Eine absolut top organisierte Messe, die man auch 

als Besucher aus dem deutschsprachigen Raum 

doch unbedingt mal über ein verlängertes 

Wochenende besuchen sollte. Ein wirklich 

interessantes Erlebnis. Das sogar die Chefs der EWF 

zu einen Besuch auf der Messe und an  unseren 

Stand erschienen rundete unseren Auftritt natürlich 

zu unserer Freude ab. England 2027 kann kommen. 

 

 

 

 

 

MESSE DUISBURG - BERICHT VON JÜRGEN 

Dieses Jahr waren wir für unsere EFFA Deutschland auf 4 Messen vertreten, um unsere Passion und unseren 

Gemeinschaftsgedanken weiterzugeben. 

Die Messeveranstalter kennen die hohe Qualität unserer Demos am Wurfpool und sind jedesmal begeistert, mit 

welcher Leidenschaft wir die Messebesucher am Pool beim Fliegenwerfen und am Stand beim Fliegenbinden zum 

selber ausprobieren aktivieren und animieren. 

Den Start 2026 macht traditionell die Messe in Duisburg. Am Stand durfte ich unsere Fliegenbinder Alex Gernitz und 

Hermann Lübbers begrüßen. Mit ihren wunderschönen Fliegen genossen sie großen Andrang der Besucher. Alex 

und Hermann nahmen sich viel Zeit für die interessierten Kinder, 

die ihre Fliegen unter Anleitung selber binden und natürlich auch 

mit nach Hause nehmen durften. 

Vielen Dank euch beiden für den Einsatz. 

Für den Sonntag ist noch Rudy van Duijnhoven meiner Einladung 

gefolgt. Rudy gehört zu den bekanntesten Hechtfliegenbindern in 

der Szene.  
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Am Wurfpool repräsentierte uns unser niederländischer 

EFFA Basic-Instructor Ferdy Geerdink. Mit seiner hohen 

Qualität an Didaktik und werferischem Können, war der 

Besucherandrang garantiert. Ferdy und ich entschieden 

uns dann auch spontan, zwischen den Demos am Pool 

zu bleiben und so viele Besucher, darunter auch viele 

Kinder, zu animieren, selber einmal mit der Fliegenrute 

zu werfen. Jedes Kind bekam am Ende als Belohnung 

Gummibärchen. Die leuchtenden Augen waren 

unbezahlbar. Ferdy und ich kamen zeitweise 2-3 

Stunden nicht vom Pool weg, aufgrund des großen 

Interesses der Messebesucher. 

 

Als Standverantwortlicher und EFFA Deutschlandverteter bekam ich stellvertretend für die ganze Mannschaft ein 

überaus tolles Feedback und Dankeschön von der Messeleitung. Wir freuen uns jetzt schon auf Januar 2027. Wenn 

auch ihr mal dabei sein wollt, dann nehmt gerne Kontakt zu Dominik Borrmann und mir auf. Wir freuen uns über 

jeden, der unsere Gemeinschaft komplettiert. 

Ich wünsche euch ein tolles Fischereijahr 2026 und vielleicht sehen wir uns auf Treffen oder am Wasser 

Petri Heil – United by true Passion  

Jürgen  
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AQUA FISCH, FRIEDRICHSHAFEN – BERICHT VON DOMINIK 

Letzte Messe des Jahres auf der Aqua Fisch in Friedrichshafen. Diese Messe kristallisiert sich immer mehr zu einem 

Treffpunkt von EFFA Mitgliedern. Diesmal waren etwa 30 Mitglieder aus 5 Ländern an den verschiedenen Tagen an 

unserem EFFA Stand zu Besuch. Aus so vielen Ländern waren EFFA Mitglieder als Aktive bei diesem Event 

vertreten. 

 

Ein fantastisches Team und auch Mitglieder mit eigenen Messeständen warben wieder auf höchsten Niveau für das 

Fliegenfischen. Dass die Teilnahme auf dieser Messe für das ein oder andere EFFA Mitglied einen Auftritt auf der 

EWF ermöglicht ist ein toller Nebeneffekt und zeigt, dass unsere Fliegenbinder ein hohes Interesse auch von dieser 

Messeveranstaltung bekommen. So wird‘s und auf ein baldiges Wiedersehen 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

. 
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MESSE AUGSBURG 

Auch hier waren wir dieses Jahr vertreten. Wir freuen Euch auch nächstes Jahr wieder begrüßen zu dürfen. 

 

 

DEUTSCHLAND INSTRUKTOREN  

Leider hat es diesmal nicht geklappt, Euch weitere Instruktoren vorzustellen. Wir werden in der nächsten Ausgabe mit 

der Serie fortfahren. 
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REFLEKTIONEN – GEORG 

Jüngst, an einer von uns präsenten Messe, habe ich mit einem Kollegen ein Gespräch geführt, das nach regem 

Austausch in etwa wie folgt geendet hat. Willst Du nicht auch Mitglied bei der EFFA werden, war meine Frage. Was 

hab ich denn davon, kam die Antwort. Nun, ich habe ihm eine Antwort offeriert, welche die Vorzüge einer Mitgliedschaft 

hervorhoben.  

Doch so richtig glücklich war ich damit nicht. Die Frage ist mir seit dem nicht mehr aus dem Kopf gegangen. Denn 

natürlich kann ich jemandem Erzählen, was auf einer Internet Seite steht, doch authentisch wird die Sache erst, wenn 

mir klar wird, was ich denn von einer Mitgliedschaft habe. Also bin ich gedanklich 10 Jahre zurückgegangen und habe 

mich gefragt, wie denn mein Fischerdasein war, ohne EFFA. Ich war damals ein glücklicher Fliegenfischer, der in 

seinen Stammgewässern ordentlich erfolgreich Fische 

gefangen hat. Mein werferisches Können hat dazu 

ausgereicht. So hätte ich damals an der Messe wohl die 

gleiche Frage gestellt an diesen EFFA Typen. Für mich 

war die Sache klar: Die Fliegenschnur ist dazu da, die 

Fliege zum Fisch zu transportieren und nicht, um 

Kunststücke zu produzieren. 

Was mich dann doch zu einer Mitgliedschaft bewogen 

hatte? Ich weiß es nicht mehr. Vielleicht der Gedanke, 

dass die EFFA einen hohen Anspruch an sich selber stellt 

– so nach dem Motto, es kann nicht schaden, hier dabei 

zu sein. 

Heute habe ich ein anderes Bild. Ich bin immer noch ein 

glücklicher Fliegenfischer, doch hat sich mein 

Erfahrungsschatz, meine Fähigkeiten mein Wissen um 

Material und Montagen und mein Netzwerk signifikant 

verändert. Das lässt sich nicht einfach an einer Messe 

einem Fremden wiedergeben. Es ist mir auch nicht 

dermaßen bewusst gewesen, bevor ich mich nicht 

ausgiebig mit der Frage auseinander gesetzt habe. Doch 

wäre das nicht auch ohne EFFA passiert, muss man sich 

gerechterweise auch fragen.  

Wohl kaum! Dazu muss ich aber gleich hinzufügen, dass 

eine Mitgliedschaft alleine mich nicht wesentlich verändert 

hätte. Es waren die unzähligen Tage, mit denen ich mit Kollegen unterwegs war. Die vielen Diskussionen am Abend 

oder am Rande von Treffen und es waren die verschiedenartigsten Gewässer mit ihren spezifischen 

Herausforderungen, die mich dazu gebracht haben. Die EFFA macht ein Angebot. Es liegt bei jedem einzelnen, wieviel 

er davon Annehmen möchte.  

Ich habe es bereits mal in dieser Rubrik erwähnt. Es geht bei der EFFA nicht darum, ein perfekter Werfer zu werden 

mit goldenem Laub am Hut und Eintrag ins ewige Register der glanzvollen Rutenschwinger, sondern darum, das 

Fliegenfischen zu kultivieren.  

Vom Hobby zur Passion 

In dem Sinne, United by true passion 

Euer Georg 
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DAS VIERTE DEPARTMENT 

Liebe Kollegen 

Immer wieder lese ich Berichte über die Ausbreitung der Quagga Muschel. Diese invasive Art frisst sich durch ganze 

Ökosysteme. Einem Bericht habe ich entnommen, dass die Gesamte Biomasse des Lake Michigan der USA schon 

heute zu 95% nur noch aus der Muschel besteht. Nun da ich weder auf Hecht noch Felchen fische, könnte mir das als 

Fischer egal sein, wenn es denn nicht um das Kernproblem ginge. Die Muscheln wurden und werden in hiesige 

Ökosysteme eingeschleppt durch Boote, SUP uvam. Diese Kontaminierung von fremden Spezies, kann auch im Fluss 

geschehen, wo wir rum-waten und ohne unser Wissen, Arten verschleppen. Darum als kleine Erinnerung an uns alle: 

Wer auch dieses Jahr wieder unterwegs sein möchte in abenteuerliche Gewässer. Denken wir an die Reinigung 

unserer Geräte, Stiefel, Wathose etc. 

Ich habe mir nun einen Isopropanolspray gekauft (1l), den ich nach der Reinigung noch aufspritze, um auch 

Microlebewesen abzutöten. (Schuhe, Hose, Kescher) 

Vielleicht hat der eine oder andere noch weitere, bessere Rezepte, um mit dem Problem umzugehen. Lasst es mich 

wissen. 

Euer Georg 

 

ANMERKUNGEN ZUM BERICHT VON GEORG STOCKER ZUM DEPARTMENT 4 DER EFFA 

(NEWSLETTER DEUTSCHLAND DEZ. 2025)  - HERMANN LÜBBERS 

Die Welt scheint überall aus den Fugen geraten zu sein. Politik, Klima, Umwelt … stehen unter Druck. Egal ob 

regional oder global, alles hängt irgendwie miteinander zusammen. Auch unseren Fischbeständen und Gewässern 

geht es nicht besser. Als Fliegenfischer, davon gehe ich aus, haben wir einen besonderen Draht zu unserer Umwelt. 

Als genauer Beobachter und Akteur an den Gewässern nehmen wir negative Veränderungen oft als erste wahr. Wir 

sind an abwechslungsreichen und gesunden Gewässer mit einer artenreichen Flora und Fauna sehr interessiert und 

setzen uns auch dafür ein. Aus meinem Landesverband höre ich immer wieder von gelungenen Maßnahmen, die die 

Angelvereine vor Ort durchführen. Mit diesen Projekten nehmen sie sehr erfolgreich an  Gewässerwettbewerben teil 

wie z.B. „Bach im Fluss“, „Lebendige Gewässer“. Viele Vereine bemühen sich um die Wiederansiedlung von Lachs 

und Meerforelle. In ihrer Außendarstellung 

hat sich das Bild des Fischers sehr 

gewandelt, ging es früher mehr um 

Berichte von Angelveranstaltungen und 

Fängen, so stellen die Fischer heute ihre 

Aktivitäten  im Gewässer-, Artenschutz- 

und Umweltschutz in den Vordergrund und 

bekommen hierfür große Anerkennung von 

vielen Seiten. Auch von denen, mit denen 

wir Fischer früher eher Probleme hatten.  

 

Bild 1: Ein Bagger am Bach. Heute eher ein gutes 

Zeichen. Bagger bringen jetzt das zurück, was 

dem Bach einst genommen worden ist 
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Ich bin mir sicher, dass sehr viele 

Fliegenfischer, wenn es Ihnen möglich ist, 

bei den unterschiedlichsten Projekten 

tatkräftig mit anpacken oder die Projekte 

auf andere Weise unterstützen. In seinen 

Ausführungen im letzten Newsletter (Dez. 

2025) gebe ich Georg Stocker Recht, dass 

der Gewässerschutz in seiner Darstellung 

bei der EFFA zu kurz kommt. Dies heißt 

aber nicht, dass er für Fliegenfischern und 

Mitgliedern der EFFA unwichtig ist. Ich 

glaube, dass sich viele EFFA-Mitglieder für 

den Gewässer- und Artenschutz 

engagieren und bin aber auch der 

Meinung, dass hier jeder einzelne 

Fliegenfischer in der Verantwortung steht 

sich einzubringen. Die EFFA ist 

international aufgestellt und seine 

Mitglieder sind weit verstreut. Sie zu einem 

konkreten Gewässerschutzprojekt zusammenzuführen wird daher schwierig sein. Die Arbeit wird in den Vereinen 

und Initiativen vor Ort geleistet. 

Wie oben bereits erwähnt, ist aber Vieles oft eine Frage der Außendarstellung und hier hat die EFFA sicherlich gute 

Möglichkeiten.   

Hermann Lübbers 

 

DIE MITGLIEDER ECKE – DAS FEEDBACK VON FRIEDHELM 

„Als EFFA-Mitglied möchte ich mich herzlich für den aktuellen Newsletter bedanken. Die Ausgabe vermittelt in 

besonderer Weise, wofür die EFFA steht: fachliche Tiefe, persönliche Haltung und eine gelebte Gemeinschaft, rund 

um unsere gemeinsame Passion Fliegenfischen. 

Besonders beeindruckt hat mich die große Bandbreite der Inhalte. Die sehr persönliche und zugleich reflektierte 

Vorstellung von Dominik macht deutlich, wie viel ehrenamtliches Engagement, Verantwortungsbewusstsein und 

Herzblut in der Arbeit für die EFFA steckt. Solche Einblicke schaffen Nähe, Verständnis und Wertschätzung für die 

Menschen hinter den Funktionen   

Auch die Beiträge zu SoliSpot und zur historischen Entwicklung europäischer Zusammenarbeit zeigen eindrucksvoll, 

wie wichtig Wissenstransfer, Qualität und langfristiges Denken für unsere Gemeinschaft sind. Hier wird deutlich, dass 

EFFA nicht stehen bleibt, sondern sich bewusst weiterentwickelt – ohne ihre Werte aus den Augen zu verlieren. 

Sehr gelungen finde ich zudem die Mischung aus Fachartikeln, Reise- und Gewässerberichten, sowie den 

nachdenklichen Impulsen zur Nachhaltigkeit und zum „vierten Department“. Gerade diese selbstkritischen Töne 

empfinde ich als starkes Zeichen einer reifen, verantwortungsvollen Organisation. 

 

 

 

Bild 2: Geringer Aufwand hohe Wirkung. Kies wird in ein 

Gewässer eingebracht, um die Gewässerstruktur zu 

verbessern. 
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Nicht zuletzt möchte ich das Redaktionsteam ausdrücklich loben: Struktur, Umfang und Gestaltung des Newsletters 

sind hochwertig und laden zum Lesen ein. Man spürt, dass hier nicht nur informiert, sondern verbunden werden soll. 

Vielen Dank für die investierte Zeit, die Offenheit und den Mut, auch unbequeme Themen anzusprechen. Der 

Newsletter stärkt meine Identifikation mit der EFFA und macht Lust, sich weiterhin aktiv einzubringen.“ 

Friedhelm 

Herzlichen Dank, Friedhelm, für Deinen Kommentar. Er spornt uns an, weiter zu machen und Dinge zu verbessern. 

Schreibt uns wenn Euch etwas gefällt oder nicht. Schreibt wenn Ihr Ideen habt die man hier teilen sollte oder wenn 

Euch ein bestimmtes Thema interessiert. So haben wir nun neu auch Bindeanleitungen aufgenommen als Wunsch 

von Eurer Seite. 

Georg 

 

 

 

SCHLUSSWORT 

Ich bin ja so froh und dankbar. Unser Newsletter wurde gelesen und hat Reaktionen ausgelöst. Sei es der Kommentar 

von Hermann oder sei es das Feedback von Friedhelm. Der Newsletter ist auf ein paar Fliegenfischer gestoßen. Das 

ist für uns Motivation. Es treibt das Team an, weiter zu machen und das Angebot an Information und Unterhaltung zu 

verbessern und zu komplementieren. Herzlichen Dank an alle, die sich bei uns auch mit einem kleinen Kommentar 

gemeldet haben.  

Gerne könnt ihr uns auch Bilder senden, die Ihr 

teilen möchtet, sei es, weil es ein schöner Fisch, 

oder sei es, weil es ein schöner Fang war. 

Mit besten Grüßen und einem herzhaften Petri Heil 

Euer Bernhard, Dominik, Jürgen und Georg! 

 

Über Feedback Vorschläge zu Artikeln und 

Beiträgen etc. werden wir uns auch in dieser 

Saison riesig freuen. Schreibt uns:  

Liebe Österreicher schreibt uns einfach oder 

kontaktiert uns. Wir freuen uns 

 

Info@abendsprung.de oder g.stocker@email.de 

  

Ausgabe verpasst? Ihr findet die Newsletter Deutschland auf unserer Webseite und könnt da bequem den einen 

oder anderen Artikel nachlesen. 
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